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Proklamation.

ben.
So mache ich, Nathan Weiler,

Eine Person für Schreiber der Courteii des Cauu-
tl'S,

st ' > d C

taiin am Hause von Samuel M o y e r. in besag-
ter Stadt.

Die Bürger der Siidward von der StaN Allen-
taun am Baisse von George W e t h e r h o l d,

Hause ron T)Vn iel Coope r. in besagtem Taun-
schir.

W-'ß- l Z sl>'

.schiv.
d li> ? sch' s'

schip!

den bis 7 »kr Abends ?wo dann die Stimiukasten

Nachricht wird hiermit gegeben

die Mcpublikl

Nathan Weiler. Scheriff.
September 13. nqbW

Eine Akte

In Betracht, daß alle Gesetze um wirksam zu
sein, den Beifall und die Billigungde« Volks haben
sollte»:

»nd in Betracht, daß vorgestellt wird, eine große
Anzahl. wenn nicht eine Mehrheit der Bürger diese»
Staats, sei von der Nothwendigkeit der Passirung ei-
nes Liquor LerbotS-Gesetze« durchdrungen;

»nd in Betracht da e« unmöglich ist, durch
Bitlschriftcn undVoriiellungen einen zuverlässigen Aus-

druck der Lolks-Gestnnung zu erlangen, te-halb
Abschnitt 1. Sei es verordnet turch den Se-

nat und das Hau« der Repräsentanten des Staats
Pennfvlvanien, in G.neral-Affemblv versammelt, und

ben: Daß die stimmberechtigten Burger dieses Staats
hierdurch ermächtigt sind, an den Plätzen zur Haltung
der allqemeinen Waklenin ihren verschiedenen Wart«,
Borough« und Zownschip«, am zweiten Dienstag im
nächsten Oktober, fiir und gegen ein Gesetz zu stimmen,
welche« durch gehörige und constilutionsmäßige Be-
schränkungen und Strafen, da« Verfertigen und Ver-

kaufen berauschender Getränke verbietet, ausqenem-
nien fiir medizinische, sakramentale, mechanische und
künstlerische Zwecke.

Ab s » nitt 2. Daß die gesetzliche zur Hallung
der Wahlen in jeder Ward, Borougl, und jedem
Tewnschip diese« Staat« autorifirlen Beamten, hie»-

Das berühmte Heilmittel.

HllowayS^
Diese ertra-ordinäre Salbe ist zusa»unengesetztau«de»

heilsauisten Balsamen und wenn sie V«r,chrif-

ten gemäß gebraucht wird, weiche lede« Tspfch.n

begleiten, wird sie eine Heilung sichern, wenn ulle

andern Kittel nutzlos waren. Zälle von den hart-

näckigsten Hautkrankbeiten wichen willig tliren

astirkangen. Sir ist wunderbar, wenn sie gebraiichl

wird iii Fällen von Gicht. Rheumatismus, ge-
spannte »der ste.fe Gelenke. Zn Ast.h.na's w.rd

sie Wunder wirken, wenn sie >n die Brust einge-

rieben wird.
EiMhöchst außerordentliche Heilung scrofuloser

Geschwüre. Ein Fall bestätigt durch den Ma-
von Boston, England.

Abschrift eine« Briefes von I. Noble. Esg., Mewor

von Boston, üincoliishire.
An Professor Hollowav.

Werther.^err, ?Frau Saral) Dixon, von der
Liquorpoudstraße, Boston, hat heute vor mir aus-

gesagt, daß sie für eine geraume Z"tMieles lei-

den mußte, vo» scrofulöse» Wunden und Geschwü-
ren an ihren Armen, Füße», Beinen und andern

Theilen ihreö .Körpers; und obwohl der ente me-

dizinische Beistand erlangt wurde, für eine grosie
Summe Geld, erlangte sie doch keine Linderung

ihrer Leiden, sondern wurde aUmälig schlimmer.
Da ihr von einem Freunde empfohlen wurde,

Ihre Salbe zu probiren, verschaffte sie sich ein

kleines Töpschc» und eine Box von de» Pillen, und

bevor das alle gebraucht war, zeigten sich Symp-

tome der Besserung. Durch Anhalten »ut den

Medizinen für eine kurze Zeit länger, den Vor-

schriften gemäß, und sich strenge »ach Ihre» Sie-

gel» haltend in der Diät tc., wurde sie ganz ge-

heilt und erfreut sick »un der besten Gesundheit.
Ich verbleibe, werther Herr. Ihr. ,c.

sgez.l I.Noble.
Datirt August 12,18a3.

Eine außerordentliche und schnelle Heilung von

Wildfeuer am Beine, nachdem alle ärzliche Hil-
fe fehlgeschlagen.

Abschrift eines Briest« von Frau Elisabeth IZeateS,
von der Post-Office Aldwi.l Road, nahe Begnor,
Süsser, dalirt Januar 12, 1853.
An Professor HoNowew,

Mein Herr-Ich litt eine lange Zeit an einem

Anfalle von Wilvfeuer, welches sich zuletzt auf mein

Bein zog und aller medizinischen Behandlung trotz-

te. Meine Leiden waren sehr groß und ich ver-
zweifelte fast an einiger dauernden Besserung, als

mir gerathen wurde, Zuflucht zu Ihrer Salbe und

Pillen zu nehmen. Ich that so ohne Verzug, und

bin glücklich zu sagen, daß das Resultat überaus
erfolgreich war, denn sie bewirkten eine radikale
Heilung meines Beines und brachten mich wieder

zu.» Genuß der Gesundheit. Ich werde immer mit

dein besten Vertrauen von Ihren Medizinen spre-

chen und habe sie Andern in dieser Nachbarschaft
empfohlen, die ähnlich leiden und gleichen Nutzen
davon hatten.

Ich bin, Herr, Ihre verbundene und treue Die-

nerin (gez.) Elisabeth Acates.
Die Pillen sollten vereint mit d» Salbe gebraucht

werde» in den meisten folgende» Fällen:
Wehe Beine, Wurmfuß, Fisteln,
USehe Brüste, Frostbeulen. G>»t.
Brandwunde». Rissige Hände, Drchenge-

Bunions. Krähenaugen Wwür,

Bisse von MoSqui- Krebsschaden, Ruckenweft,

los u Sandfliegen Gespannte und Peils,

Eo.o Bai', steife Glieder, Rheumatismus,
Ausschlag. Wehe «rustwar- Verbrühungen.

Hautkra» Helten, zen. Silber Halv,

Blutgewächse, Scorbut. SSeke «opfe,

Geschwitre, Wuoden.

Zu haben in dem Elablissemente de? Hol-
Iowa», Ä4t Strand (nahe Temvle Bar) Kenten,

«indebeuso a» semei» Hause i»

ftellungen für wedizinen, »i de» Siaaten, arrefiirt
"T. yollowav, Neu Port," werden prompt besorgt.

Ebenfalls bei allen respekrabeln Dr»igg>sten und Me-

dizin-Händlern in den ganzen Ver. Tiaaten, in Lcv-

fen zu :>7j «IS.. 87 Cts. und Kl W leder. Iu

zu haben iu allen Haupl-Drughäusern de>

Union. . ,
den Ankauf der großen Zöpfe wird viel

erspart. Anweisungen für die Patienten, in den ver-

schiedenen Kr»nkh«>«u. begleiten jedes'Äpfehen.

Ebenfalls j» haben iin Buchftohr ?Pairiol' .
und in Ludwig Schmidt'S Apotheke. AUeniau».
Mär, 22.185»4.

Oeffentliche Vendu.
Samstags den 7tcn Oktober, Vormittags um

10 Uhr. soll am Hause des verstorbenen Hein-
rich W e b e r, (Maurer), levthin vo» Lynn Tsp.

Lecha Caunty, öffentlich verkauft werden, nämlich:
Ein vortreffliches Bett, eine Kugel-Büchse, ein

Schrot-Gewehr. Schleifstein, Poplar Boards,
läßer und Ständer, Tuch. Mauer-Hämmer,

Strohbank. Windmühle. Kühketten. Sägblocke.
Riegel, Fruchtreff. GraSsensen, und sonst noch vie-
le Haus- und Bauern-Geräthschaften zu umständ-
lich zu melden.

Credit und Aufwartung am Berkaufstage von

August 23. nqZm

Pvcket-Büchcr!
Eine herrliche Auswahl große und kleine Pock-

»tbücher?eine solche die nicht übertroffen «erden
kann, befindet stch zum Verkauf, und zwar ganz
billig,bet

Keck. G»tk und Trerler.

Zuverkaufcn.
.

» Ein gutes Främ-Wohnhaus, gelegen
-WM in der 7ten Straße der Stadt Allen.

gränzend an eine Lotte de« Dr.
ist an billigen Bedingungen

zu verkaufen. Das Nähere in dem Buchstohr zum
Lecha Patriot.

September!Z. nq3m

Alleiitau», Pa. ?Septcmbl'rL», 1854.

wenn sie al» eine Wal l>oard organisirt sind, von ie-
dem berechtigten Stimmgeber il>rer besagten Distrikte,
ein Ticket anzunehmen, aus welchem a» der Außenseite
?Verbots Liquor Gesetz" geschrieben oder gedruckt ist;
und sollen die licketS zu Gunsten de« vorgeschlagenen
Gesetzes inwendig die Worte enthalten: ?Hür ein Ge-
tränke Verbot Gesetz," und die gegen das vorgeschlage-
ne Gesetz, sollen inwendig die Worte enthalten: ?Ge-
gen da» Getränke Verbot Gesetz ," welche Stimme»
gewählt und einberichtet werden sollen nach dem Court-

Amtsstube de« Staatssekrelärs in Harrisburg einschicken
sollen, überschrieben und in derselben Weise verschickt,
wie die Stimmen für GonvernSr überschrieben und

verschickt werden; und der besagte Sekretär soll am

dritten Freitag de« nächst darauffolgenden Januar«,
die besagten Berichte der Gesetzgebung mittheilen, um
in derselben Weise geöffnet und gezählt zu werden, wie
die Stimmen für Gouv.'rnör geöffnet und gezählt wer-
den, und sollen betrachtet werden al« die Bitte der
Siiuungeber diese« Staat« in Betracht eine« Liquor

Verbois Geseke«.
Abschnitt I. Daß alle Wahlgesetze de« Staat«

?verschreibend die Cröffnung und das Schließen der

sind hiermit, als auf oben a»loris>rte Wahl anwend-
bar, erklärt.

A bschnitt 4. Daß e« die flicktder Scheriff«
der unterschiedlichen Cauntie« dieses Staat« sein soll,
eine Copie dieser Alte der Proklamation für die Allge-
meine Wahl, die am zweiten Dienstag im nächsten Ok-
tober zu hallen, einzu verleiben.

E.B. Chase,
Sp> >ch.r

Genehmigt am Zeiten April 18-Vi.
Wm. Bigler, Gouvernör.

Wichtig für Gäulsdoktor. Bauern, und Fuhrleute.
Geo. W. Merchant's berühmtes

Oel sü r P s rd e,
Unvergleichlich in der Geschichte der Melizin al« das

merkwürdigste äußere Aiiwentuiigsmiiirl das nochje entdeckt wurde !

Für Pferde und Menschen.
Eine mehr als Ilijährige Erfahrung hat die Tbat-

siche festgestellt, daß Merchant's berühmte« Oel für
Pferde oder Universal Familien Embrocation die mei-
sten Fälle heilt und alle solche lindert als:

pfe, Zusammenziehen der Äiuskeln, Geschwülste,
Schwachheit der Gelenke, verhärtete Brüste, u. s.
Der unvergleichliche Erfolg diese« Oel« in der Hei-

lung von Krankheiten der Pferde und de« Hornviehs,
und selbst in Menschenfleisch wird den Bauern täglich
mehr bekannt. Es wird kaum geglaubt, außer von

Wentz und Co>. T. W. Dpolt und Sohn, F. Klett

Mai 3 1854. nalJ

GWlschaftS-Auflösung,
Nachricht wird hiermit gegeben daß die bisher

bestandene Geschäftsverbindung von ?I. H.
Bernt und Brüder," im Mühl-Geschäft, Frucht-
und Mehlhandel, am l2ten August 1854 aufge-
hoben wurde. Alle Diejenigen die an diese Fir-
ma schulden, sind aufgefordert innerhalb einem
Monat von diesem Tag an ohne Fehl Richtigkeit
zu machen, indem nach Ablauf der angegebenen
Zeit Unkosten unvermeidlich sind. Und solche die
noch Forderungen habe», sind ersucht ihre Rech-
nungen innerhalb der besagten Zeit einzuhändigen.

Die Geschäfte
werden von den Unterzeichneten wie früher am al-
ten Standplatze fortbetrieben, und werden sich be-
streben durch Lieferung von vorzüglichem Mehl,
und jedem andern in ihr Fach gehörenden Artikel,
prompte Bedienung und mäßige Preise die öffent-
liche Gunst zu verdienen.

John Bernt,
Jesse Berut.

Allentown, Sept. 13. nqZm

Großes Gesangfest.
Auf Sonntags den 24. September, um 1 Uhr

Nachmittags anfangend, soll im Walde unweit der
Jordaner Neformirten Kirche ein Concert durch
die Singvereine des Hrn. Enos Harwick
gegeben werden, wozu das Publikum achtungsvoll
eingeladen ist. Ungefähr 150 Sänger werden da-
ran Antheil nehmen und schickliche Reden sollen
durch verschiedene Sprecher gehalten werden.

September 6. nqLm

Chirurgischer und mechanischer

Dr. C. C. H. G u l d t n von Neuyork lenkt
die Aufmerksamkeit solcher Personen von AUentaun
und der Umgegend, welche Operationen an ihren
natürlichen. Zähnen verrichtet zu haben benöthigt
sind, oder die sich künstliche Zähne einsetzen zulas-sen wünsche», auf seine vorzügliche Operirungswei-se in all den verschiedenen Zweigen der Zahn-
arzneikunde.

Da er bereits eine siebenjährige Erfahrung in
seiner Profeßion genoßcn hat und alle werthvollen
Verbesserungen benutzt, so weiß er, daß er alle»
Patienten die beste HMfe zu leisten vermag, welche
diese Kunst vcrmögcnd ist.

Referenzen- Ehrw. Thomas DeWitt, D.
D., Ehrw. Charles M. Jameson, F. Clarkson,
M. D.. Wm. Underhill, M. D., Neu-lork
City.

Seine Office ist gegenwärtig im ?American
Hotel," aber Patienten werden auf Verlange»
auch in ihren Häusern besucht.

November?. >iq IN

Noch ein ?Schoh"
in Allentown,

Sabittcttvaarcn Manufaktur,
S.o !'!> West Pam.Non geg.nuber der Vecha

A» P s ss

"' Cabinetiraaren
jeder Benennung, bestehend
aus Bureaus, Side Boards,
Pier, Center, Card, Dining,
und Breakfast Tischen; eben-

'?falls, Whatnot und Sofa Ti-
sche, Parlor Tische, Spring-Sitz Schaukelstühle,
Sofas, Pianostühle, Bettstellen von jeder Urt,
Sauimt einem allgemeinen Assortement von Küchen-
Ae r äth, welche« alle« er an Preisen verkaufen
wird, die jeder Conku'renz in Stadt und Land trotz
bieten.

Er verfertigt ebenfalls auf Bestellung jede Art von

rantirt vollkommene Zufriedeuheit zu gewähren, oder
kein Verkauf. Daher rufet bei ihm an und sehet für
euch selbst, an
No. 36 West Hamilton Straße oder am Schild

des gelben Borhangs.
November Ist. nqlJ

Farbiges Fenster-Glas.
W Mowbray Sk Co.

Farbigem Fensterglas,

Gebälke/ Hs, S s.ff ch p

Kirchlich ornamentalisch gefärbtes Glas.

Kon, Piazza und Stiegen-Fenstern. Ebenfalls, Blei-
Säsch und für Kirchen, biblische Figu-

! Kirchenstnster-Ata« in gothischen, und andern Bau-1
styl au«gesührt, und fähige Weikleute nachallen Zhei-
len der Union gesandt. Bestellungen aa« der Ferne

R. B.?Sin Agent für diesen Ort »erlangt.
, Juli 20. nqgß

Brndev und Bouitg,
Dreschmaschinen- und Pferd,traft - Ma-

cher in Allentown,
Bedienen stch dieser Gelegenheit ihren Freunden

und einem geehrten Publikum im Allgemeine» die
Anzeige zu inachen, daß sie noch an ihrem alten
Stand fortfahren
Dreschmaschinen, Pferdekraften, Welsch-

korn-Drescher, Strcchbanke etc.
zu verfertigen, und dieses zwar auf die vorderste
Art. Sie haben jetzt eine Anzahl fertige Maschi-
nen und Pferdcgkwalten auf Hand, die sie an bil-
ligen Preisen abfetzen werde»; und sie laden die
Bauern ei» anzurufen und dieselbe zu besehen, ehe
sie sonstwo kaufen. Alle die bei ihnen verfertig-
te» Maschine» sind aus den besten Materialien,
gut und dauerhaft gemacht, und sie sind immer

willens eine Zeitlang dafür gut zu stehen. Wer
also eine Maschine von ihnen kauft kann versickert
fühlen, daß er das hat was er kauft, u»d daß er

nicht durch schlechte Arbeit und schlechte Materia-
lien hintergangen wird. Rufet nur an und be-
sehet dieselbe?wir zeigen sie gerne und werde» je-

derzeit unser Möglichstes thun, unsere Freunde und
Kunden aufs Beste zu bedienen.

Reparaturen an alten Maschinen werden wie
gewöhulich pünktlich und an billigen Preisen be-
sorgt, und alte Maschinen werden im Handel für
neue angenommen, wofür wir immer ein räsona-
bler Preiß erlauben.

Allentown, Juni 7. nqbv

?Mensch, kenne dich."
Ein unschätzbare« Buch für 25 Cent«.?Zede Familie

sollte ein Exmplar besitzen.
.> X V'!!,'/'// - IW.IXXI Exemxlare in we-

. »igcral« einem Jahr verkauft.
Mne neue Ausgabe, durchse-
hen und verbessert.

11r. llunter's

sor tkie

mit einer Beschreibung der Krankheiten die dem weib-
lichen Geschlecht eigenthümlich sind, das Resultat einer
nielir al« zwanzigjährigen erfolgreichen Praris.dteau«-

Necepten für di?- Kur obiger Krankheiten und eine

lung des Wechselfteber«.

gend einem Theilender Ver. Staaten geiendet fiir 25,

Cent«; oder ti Kopien für KI. Addressire (postfrei)
Coedcn und Co., Publischer«, oder Bor Igü,
Philadelphia.

Folgende« sind einige Zeugnisse für die Lorzllglich-
keit des Werke« :

ngl?

Ein großes Batallion!
» Auf Samstags den ?. Oktober,
A soll am Gasthause von Jacob Zim-
« »man in Lowhill Taunschip, Lecha

Caunty, ein großes Batallion abge-

halten werden. Folgende Compag-
n>en haben eingewilligt gegenwärtig

M / zu sein -

kl/ / Jackson Busch RängerS, Capt.
u» D. F. Follweiler.

Lpnnville FencibleS, Äapt. P.P.
Haas.

Jndependent Lowhill Reifel RängerS, Capt.
P. Lentz.

Lowhill Artilleristen, Capt. I.E. Zimerman.
Folgende Compagnien sind auch noch höflich

eingeladen beizuwohnen :

Waschington Reiter Truppe. Capt. Schlauch.
Stsaschington Reifel RängerS, Capt. Schlosser

?so wie auch die Offiziere Gen. H. Rupp, Maj.
A. Ettinger, und Maj. E. Keiper.

Maj. Keiper wird das Commando des Gan-

zen übernehmen.
Biele Freiwilligen.

September 6. nq3m

C. M. Runk.
R echtS-Antvält ?»-r

Office an der Siebenten Straße, drei Thüren
nördlich vom öffentlichen Viereck, Allmtown, Pa.

August 23,! 854. nq3M

Ein Thäler das Jahr. M27.

Bank-Nachricht.
Die Unterschriebcncn geben Nachricht daß sie

bei der nächsten Gesetzgebung vo» Pennsylvanien
Applikation »lachen werden, für die Inkorpora-
tion einer Bank mit allgemeinen TiSconto- und
ander» Bankier-Privilegien, welche in der Stadt
Catasaugua, Vecha Camity, errichtet werden soll,
»nter dem Namen: Bank von Catasau-
>l u a, mit einem Capital vvn Zweihunderttauscnv
Thaler, und mit dem Privilegium, dasselbe auf
Dreihundert tausend Thaler vermehren zu dürfen,
und Operationen zu beginne» sobald die Zweihun-
dert tausend Thaler einbczahlt sind.

Joseph Zaubach, »riah Brunne?,
August»« H. Gilbert, Reuben Patterson, : V
William t«etz, W. Slellwagen,
Isaac E.Ckan»ler, Eharle« Grasfin,
B. >y. Stroud, CharkeS.G. Schneller.
Charte« Nolf. S. H. Laeiar,
Esaias Rehrig, kevi Haa«,
Joseph '.'apirus, Owen Rick,
Charles Seigln, I. W. Füller,

. Thomas Frede,,ek, F. B. Martin,
lostiua Hunt, jr. John Thema».
2»hn William«, Samuel Colver.

Inn, M. IK5>4.
' Hurrah für

wohlfeile llhrell!
Uhren, wanantirt zu

I Tlialer 2S Cents.

I-lr Cent«
Beste do. do. Cent<.

Joseph N. Jlko und Co.
Benutzen diese Gelegenheit d«nt>Pul>likum achtungs-

voll anzuzeigen, daß sie einen
neuen Warsch- nnd Juwelry-Stohr

angefangen haben, erste ZHSre oberhalb Schnuruian.
Neuhard und Co'« Stohr, und gerade der Oddfellow«
Halle gegenüber, wo sie einen Stock Waaren eingelegt
haben der nicht übertreffen werden kann, und sie find
sest entschloss.n die billigen New-Aorker Preist hier ein-
zusühren und an denselben z» verkaufen.

Leute die Aänkie- «der Saekuhren brauche», k?nnen
folgende Lifte und Preist einsehen und sich überzeugen,
daß bei Joseph Ilko und Comp, diese Sachenbilliger verkauft werden als irgend sonstwo.

Gute goldne Lepine Watschen, warraniirt ant Zeit
zu hallen, fiir K24 bi« PA»

Gute goldene detached Leaver, LS " AS
Patent Leaver, ~

GoltnePalent Leaver Hunling Watsche«4s " I2S
Gute silberne Lepine. 8 " 12

" " Detached Leayer, 10 " 15
" " Patent ö»a»er, 18 " ZK

Brustnadeln für »j CtS. bi« KIV.
Ohrringe zu I2j Et«, bi« GIV.
Nebst obigen haben fi- noch ein allgemeine« Affov-

>emen! und Silberwaaren zu weitläufig

Alle Waaren werden warrantirt da« zu kein
für wa« sie verkauft werden.

Reparaturen an Sackuhren, u. f. w. «erdenschnell, gut und billig verrichtet, und da Hr. Jlko b«.
kannt istal« ein vorchalicher Arbeiter in diesen, Geschäft,

hoffende aufemen liberalen Theil de« öffentlichen Zu-
AHentown, Juni 28. ngll

Peter Heller'S
L iv ery-Stall.

llnterzeichneler macht den Bürgern dieser Stadt,
sowie dem Pubtikuin im Allgemeinen achttingSvoll di«
Anzeigt, dalier soeben den ausgedehnten Mieth«-Stall
de« Hrn. William Leb. käuflich übernommen hat. ge-
legen in der Cburch Allen, nördlich von der Hamilton
Straße, gerade hinter der Friedensbote Druckerei.?

Stock der besten und sicherste« Pferde
zu halten, sowie eine Auswahl

Fahrzeuge seder Gattung,
mit zuverlässigen »nd gefälligen Treibern, wenn Car-
riage« oder Omnibusse fürPartie« verlangt werden.?

Anfänger ist, und keine Mühe sparen wird.seine Kun«
den niit Pferden und Wagen erster Klaffe zn bedienen,
sieht er einem recht zahlreichen Zuspruch entgegen,

Peter Heller.Allentown, August 9. ngZAt

Freiwilliges Batallion.
» Samstags den 30. September,

L, um ll)Uhr Vormittag«, soll ein frei«
« williges Batallion gehalten werde»

am Hause vo» PeterLenp, iw
Lowhill Taunschip, Lecha Caunty»
und wird aus folgenden Compag---

M» / nien gebildet werden:
Jackson Busch RängerS, Tapt.

W T>. F. Follweiler.
L?ynnville FencibleS, Capt. Haas»

Lowhill Artilleristen, Capt. I.E. Zlmerinan.
Jndependent Lowhill Neifel RängerS, Capt.

P. Lenh, ?Die Waschington Reifet RängerS,
Capt. Schloßer, und die Nordlvheithall Rcifej
RängerS sind höflich eingeladen beizuwohnen.

Maj. Ettinger, Gen. H. Rupp und Gen. D.
Laurv sind achtungsvoll eingeladen beizuwohnen ?

Und Maj. E. Keiper wird den Befehl über das
Batallion führen.

Viele Soldaten.
September Me nq3ui

3 fremde Schaase
Befinden sich schon eine ge--

räume Zeitlang bei dem Vieh
de« Hrn. Peter Miller.
, (Bauer), in Heidelberg Tsp.,

..^echcr Eaunty. Dei rechte
Eigner ist ersucht sein Eigen-

thum zu beweißrn und dieselbe gegen Bezahlung
der Unkosten sogleich abzuholen, widrigenfalls wer-

den sie nach den Gesetzen des Lande« verkauft wer-
den.

Augustus Berkemener,
Townschip-Schreibcr.

September <Z. nq3t»


